dank, Bielitz. Bezugspreis: ohne Zuſtellung Zl. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags» 


ſich uber die Aufgaben der Frauenliga mit folgenden Wor⸗ 


Oplata pocziowa uiszezona gKolöwka. | | Einzelpreis 20 Groſchen. 


Unabhängige dageszeitung. 


Redattion und Hauptgeſchäftsßtelle, Bie 8, Pilſudstiego 13, Tel. 1029, Geſchäftsſtelle: Kat - »ilage „Die Welt am Senntag“ ZI. 5.50), mit portofveier Zuſtellung Gl. 4.50, (mit ilhufte 
towitz, ul. Mlynska 45-3. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen | bonntagsbeilage I. 6 —). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime- 
teinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Estompte- | tezeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen 
Bei Wiederholung Rabatt). 


. 
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Für Frieden, und Freiheit. | | 95 

In Prag verſammelten ſich in dieſen Tagen Frauen⸗ | I eppe U 
delegierte aus aller Welt, um an dem 6. Seren 3 N) 


Kongreß der Frauenliga für Frieden und Freiheit teilzu⸗ 
nehmen. Der ſechſte Kongreß hat als Haaptprogramm vie 


2 2 
Durchberatung der Frage: Kriegsächtung — was dan? Auf 
dieſe Frage werden die einzelnen Rednerinnen ihre Ant⸗ f 5 
wort geben. Dem Kongreſſe präſidiert die langjährige Frie⸗ 9 


denspropagatorin Mrs. Jane Addams aus Chicago, die 
ehrwürdige Vortämpferin des Frauenanteils an Weltent⸗ New Pork, 26. Auguſt. „Graf Zepelin“ iſt gegen 9.30 „Graf Zeppelin“ über San Francisko. 
ſcheidungen. Ein Redatteur des „Prager Tagblattes“ wurde uhr m. e. Z. über Los Angelos eingetroffen. Da es an der 12 f 1 
von Frau Jane Addams empfangen und die Dame ee amerikaniſchen Weſtküſte um dieſe Zeit noch nacht iſt, (4.30 New York, 26. Auguſt. Nach einem Funkſpruch aus 
; zuftſchi a ini it kreuzen, San Francisko iſt das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ um 3.22 
Uhr) wird das Luftſchiff zunächſt noch einige Zeit kreuz „ LK r. Das Luftschiff paſſierte 
. a a a um den Anbruch des Tages abzuwarten. ‚m. e. 8. über der Stadt erſchienen. Das Luftſchiff pallierie 
Es iſt für uns eine ungemeine Freude und Ehre in ern 3 vorher von zahlreichen Flugzeugen begleitet, von den Pa- 
hiſtoriſchen Stadt Prag unſeren ſechſten Kongreß abhalten Sichtmeldung vom Zeppelin. vallon-Infel kommend, das goldene Tor, überflog Elcatraz 
zu tonnen. Wir ſehen aber in Prag nicht nur die Stadt der New Pork, 26. Auguſt. Der Dampfer „Edward Ale- Island, Goat und Okland und wandte ſich dann nach San 
vergangenheit, ſondern die Stätte des Fortſchritts und der zander“ ſichtete am Sonntag früh m. e. 8. den die Küſte ent- | Franeisto, wo das Eyſechinen des „Graf Zeppelin“ von eis 
großen Hoffnung. Wie es in Prag ſelbſtvoerſtandlich tt, wur⸗ (lang fahrenden „Graf Zeppelin“ 180 Kilometer ſüdlich von ner unüberſehbaren Menſchenmenge auf Straßen und Dä⸗ 
den wir hier außerſt gaſtfreundlich empfangen. Die inter- | San Francisko bei Point Sur. chern jubelnd begrüßt wurde. 85 
nationale Frauenliga fur Frieden und Freiheit verſammelt 4 
ſich ſeit ihvem letzten Kongreß immer in drei e * 5 MR . ne ee eg ’ 
nem Welkköngveß: Vor brel Jahren trafen wir ufs MT, —_ F 5 Nerve n 
Dublin, im Jahre 1915 fand unſere erſte Generalverſamm. Starke engliſche Derjtimmung über en Se Ad in den eigenen Kom- 
lung unter dem Donner der Geſchütze des Weltkrieges im taktiſchen Manöver der Stanzofen.  entaren der Preſſe große Objettivität erwarte und ſich al- 


2. Jahrgang. Ä Montag, den %. Auguſt 1929. 


ten: 


— — — « 


anerkannt, daß man 


ne — wo 


FE 33 een — en namen anna nn — 


be e e ee ie u. Br Seed Tas) Befriedigung über die Haltung der ler gehäſſigen Anwürfe gegen Snowden und die britiſche Re⸗ 
Zürich, im Jahre 1921 waren wir in Wien, im Jahre 1922 deutſchen Preſſe. Siering enthält, 
wiederum im Haag, im Jahre 1924 in Waſhington. In London, 26. August. Die engliſchen Morgenblätter ent⸗ Obwohl im Augenblick die Sorge um ein poſitives Er⸗ 


Dublin nahmen wir die Einladung der tſchechoſlowakiſchen halten fi) auch heute noch jede Vorausſage über den Aus- gebnis der Haager Konferenz näher iſt, iſt der Schluß der 
Sektion nach Prag an. Ich kann mich erinnern, daß wir] gang des nun begonnen Schlußteiles der Haager Konferenz. deutſchen Publiz'ſtit in dieſer Hinſicht nicht zu unterſchätzen 
immer ſehr freundlich von den betreffenden Ländern em- Genauere Angaben über den wahrſcheinlichen Inhalt des und unter Umſtänden wertvoller, als die ſtimmungsmäßigen 
pfangen wurden und daß auch die Beſchlüſſe jener Kongveſſe neuen Angebotes der vier Mächte an Snowden liegen vor- „guten Beziehungen“ nach der franzöſiſchen Seite hin, die 
auf das internationale Zusammenwirken der Völker frucht' läufig nur von franzöſiſcher Seite vor. Partinag gibt im wie ſich bei jeder Gelegenheit zeigt einer prattiſchen Vela⸗ 
bar eingewirkt haben. Die Aufgabe und das Weſensziel un.“ „Daily⸗Telegraph“ eine Angabe über die vorausſichtliche ſtungsprohe nicht anzuhalten vermöge. 
ſerer Organiſation iſt, Frauen aller Länder zu vereinigen, Antwort der Alliierten auf Grund von Mitteilungen eines 3 
die für Frieden arbeiten wollen. Unſere Organijation wur] Sachverſtändigen. Ob dieſes Angebot im einzelnen austei- Auf Deutſchlands Rücken 
de im Weltkriege und unter dem Eindruck ſeiner Gräuel ge⸗ chend und von britiſcher Seite darauf reagiert wird, iſt im 2 s 85 
gründet. Ich wurde zur internationalen Vorſitzenden ge⸗ einzelnen nicht zu überſehen, doch iſt unverkennbar, daß auch Paris, 26. Auguſt. Sauerwein iſt in der Lage, Mittei⸗ 
wählt. Die Frauenliga will Frauen aller Länder vereinigen, auf engliſcher Seite nun endgültig mit weitergehenden An- lungen außerordentlich ſchwerwiegernder Natur über die letz⸗ 
die jede Art von Kriegs. „Ausbeutung“ und Unterdrückung] geboten gerechnet wird, die die Grundlage für eine Einigung ten Erveigniffe im Haag zu machen. Aus jeinem Bericht geht 
ablehnen, für die allgemeine Abrüſtung arbeiten und die; ermöglichen könnten. N hervor, daß Befürchtungen, die Einigung der Gläubiger⸗ 
Löſung aller Konflikte durch Anerkennung menſchlicher 80 Das Erſtaunen über die taktiſchen Manöver namentlich mächte im Haag werde auf den Rücken Deutſchlands aus⸗ 
lidarität, durch Verſtändigung und Schiedsgericht, durch von franzöſiſcher Seite, die drei Wochen lang eine ernſte getragen werden, nur allzu berechtigt ſind. N 
Weltzuſammenarbeit und die Aufrichtung ſozialer, poli-] Behandlung der engliſchen Forderungen verhinderten, wird Nachdem Sauerwein zunächſt beſtätigt, daß Deutſch⸗ 
tiſcher und wirtſchaftlicher Gleichberechtigung für alle, ohne nicht mehr zurückgehalten. a land auf Grund der neuen Vorſchläge der vier Gläubiger⸗ 
Unterſchied von Geſchlecht, Raſſe, Klaſſe oder Konfeſſion an., Die Art und Weiſe wie die Franzoſen Mae Donald ge- möchte auf jeden Anſpruch verzichten ſoll, die ſich aus dem 
ſtreben. Die Richtlinien dieſer Arbeit beſtimmen die inter- gen Snowden aufzujpielen verſuchten, wird mit einer Deut- Uebergange vom Davesplane zum Youngplane ergeben, be- 
nationalen Kongreſſe. lichkeit herausgearbeitet, wie ſie in engliſch-franzöſiſchen richtet er weiter, daß es notwendig ſei, daß Deutſchland die 
Die Frauenliga für Frieden und Freiheit arbeitet in] Auseinanderſetzungen ſeit Langem nicht mehr zu verzeichnen zuſatzlichen Beſatzungstoſten (d. h. diejenigen nach dem 1. 
fünfundzwanzig Ländern der Welt. Auf dem Kongreß in] war. Daneben aber wird auf einiges Erſtaunen nicht ver⸗] September 1929) übernimmt, hebe man noch ins Auge ge⸗ 
Prag werden als Mitglieder der Weltorganiſation die dreiſhehlt, daß man auf deutſcher Seite noch imemr beſorgt iſt,] jaßt, daß Deutſchland feine Zahlungen jährlich um 17 Milli⸗ 


neuen Sektionen von Jugoſlawien, Rumänien und Luxem- daß Snowdens Haltung zu Sonderforderungen an Deutſch⸗ onen Mark erhöhe. Wenn Sauerwein auch ſchreibt, daß dieſe 


burg aufgenommen. — Außerdemunterhielt die Liga Ver⸗Kland führen könne, obwohl der engliſche Schatzkanzler in fei- Vorſchläge zuſtande gekommen ſeien, ohne daß mit den 
bindungen mit ähnlichen Organiſationen in 26 Ländern.] ner erſten Antwort an die Alliierten ausdrücklich feſtſtellt deutſchen Miniſtern völlige Einmütigkeit erzielt worden ſei, 

Am Kongreß in Prag nehmen auch einige Damen aus] daß Opfer auf Koſten dritter Parteien, namentlich Deutſch- ſo iſt doch zu befürchten, daß die Gläubiger gewillt jind, noch 
erotiſchen Ländern teil. Aus Indien kommen nach Prag zwei land, für ihn nicht annehmbar wären. f in letzter Stunde dieſe völlig unberechtigten und auf keiner 
Frauen, aus China drei umd Amerita entſendet auch 2 Frau- In einem Haager Timesbericht heißt es, daß es ſchwer Rechtgrundlage beruhenden Forderungen durchzusetzen. Die 
en ſchwarzer Naſſe. Damit will ich nur zeigen, daß unſerej perſtändlich ſei, warum in deutſchen Kreiſen noch immer eine Deutſchen, jo fährt Sauerwein dann fort, hätten ih merklärt, 
Bewegung weit ausgebreitet iſt und die Grenzen aller Raſ⸗] gewiſſe Nervosität verhanden ſei; man könnte an Deutſch- ſie könnten bei eineen Streit unter den Gläubigern nicht für 
jenprobleme und Vorurteile überſchritten hat. Die Staaten, land in letzter Minute noch mit Sonderforderungen heran- einen gegen den anderen Partei ergreifen. Man ſolle ſich 
ſettionen der Liga ſind in Lokalorganiſationen geteilt. Dortf treten. Das ſei ſicherlich nicht der Fall. Die Ablehnung einer einigen und gemeinſam von Deutſchland ein Opfer verlan⸗ 
arbeiten die Frauen mit Erziehungsmethoden, insbeſondere Erhöhung der deutſchen Geſamtverpflichtungen durch Snow! gen, Deutſchland werde dann ſehen, ob es dieſes Opfer brin⸗ 
unter der weiblichen Jugend. Denn die Frau muß befragt! den ſchließe allerdings nicht notwendigerweiſe aus, daß gen könne. Mihtsdeſtoweniger hoffe man lebhaft, daß 
werden, wie fie ſich die Welt der Zukunft vorſtellt. . Deutſchland aufgefordert werden könnte, unter Umftänden Deutſchland ſich zu einem Vergleich finden werde. 

Wir wollen als internationale Liga die öffentliche Mei; auf den ſich auf der Ueberleitung vom Davesplan zun Zum Schluß bemerkt Sauerwein, ſarkaſtiſch, daß wenn 
nung der Welt und die Parlamente der Staaten jo lange] Youngplan ergebenden Ueberſchuß zu verzichten und auf die- die deutſche Regierung in großzügiger Weiſe der obigen Re⸗ 
beeinfluſſen, bis wir unſer Ziel erreicht haben: Die Frei⸗fſe Weiſe zur Erzielung eines allgemeinen Abtommens beizu. gelung zuſtimme, ſie vor dem Freitag ſicherlich auf den 
heit und den Frieden auf Erden. tragen. f Verſöhnungsgeiſt Frankreichs in der Behandlung der Rhein⸗ 

5 5 5 . Im Gegenſatz zu der ſtark verſtimmenden Haltung der landfrage ſich freuen könne. 

Außer Jane Addams wollen wir folgende Frauen nen⸗ — —— — 8 
nen, die ſchonin Prag eingetroffen find, um am Kongreß ak⸗ Mitglied des Kanadiſchen Parlaments und Mitglied des Völ⸗ ‚aus Warschau, u. v. a. ie k 
tiv teilzunehmen: die erſte Mitarbeiterin von Jane Addams kerbundrates, Frau Gertrud Baer aus Deutſchland, ferner Die Tagungen des Kongreſſes finden im Dum zemedel⸗ 
Miß Eimily Bald, Profefjovin der Soziologie an der Uni:| aus Deutſchland die Damen Lida Guſtava Heymann, die Her- ske oſpety in Prag 12. Bezirk ſtatt. Wie wir erfahren e 
verſität in Boſton Frau Emmy Freundlich, Parlaments- ausgeberin der Seitſchrift „Die Frau im Staat“ und Dr. Frau Jane Addams zum Präſidenten der Republik nach To⸗ 
mitglied aus Wien, Frau Such Delardin, das einzige weibli-| Anitta Augsburg, Rechtsanwaltin. Aus Paris kommt Mme | polcianty eingeladen, wohin fie ſich nach Kongreßſchluß be⸗ 
che Mitglied des belgiſchen Parlaments, Frau Ellen Wilkin⸗] Drevet und aus Polen die Damen Mil Dr. J. Budzinska⸗ geben wird. 

4 er 0 i N 0 2 Is 1 
fon, Mitglied des engliſchen Parlaments, Agnes Mac Phail,] Tylicka (Warſchau) und Jadwige Lypacewiezowa, ebenfa 
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„Neue Schleſiſches Tagblatt” 


Bielitz. 
Die Margarinefabrik „Nona“ teilweiſe 


durch Brand vernichtet. 

Am Sonntag gegen 9 Uhr abends entjtand: in der Mar⸗ 
garinefabrik „Ilona“ in Bielitz, die in der Nähe der Feld⸗ 
artilleriekaſerne gelegen iſt, ein Brand. Die eingetroffene 
Feuerwehr aus Bielitz und Biala fand bereits den Fabriks⸗ 
teil der Fetterzeugung in hellen Flammen vor. Die Feuer⸗ 
wehren von Lipnit und Kamitz find gleichfalls an der Brand⸗ 
ſtelle erſchienen. Die Feuerwehr hatte eine harte Arbeit, da 
aus den Kellerräumen eine größere Menge von Benzin her⸗ 
ausgeholt werden mußte, um ſie vor der Exploſion zu ſchüt⸗ 
zen. Dadurch wurde eine Weiterverbreitung des Feuers ver⸗ 
hindert. Mit mehreren Schlauchgängen wude dem Feuer zu 
Leibe gerückt. Die Feuerwehren hatten bis 11,45 Uhr nachts 
anſtrengende Arbeit leiſten müſſen, bis der Brand lokaliſiert 
war und ſie in ihre Depots abrücken konnten. Die Brandur⸗ 
ſache, ſowie der Brandſchaden ſind zur Zeit noch nicht feſt⸗ 
geſtllt. 

Von den Treppen abgeſtürzt und den Tod gefunden. 
Am Samstag um 10,30 abends ſtürzte der 63 Jahre alte Ar⸗ 
beiter Witos, wohnhaft in Kamitz 285 auf dem Wege zu 
ſeiner im Souterain im ſelben Hauſe gelegenen Wohnung 
die Kellertreppe herunter. Er fiel ſo unglücklich, daß er beim 
Sturz einen Schädel⸗ und Wirbelſäulenbruch davontrug. 
Am Sonntag um 8 Uhr früh iſt er den erlittenen Verletzun⸗ 
gen erlegen. Es wurde feſtgeſtellt, daß Witos im betrunkenen 
Zuſtande ſich befand. Die Treppen ſelbſt waren jedoch unbe⸗ 
leuchtet. Deshalb wurd eeine Anzige gegen den Hauswirt 
beim Burggericht Bielitz erſtattet. 

Staatsgymnaſium mit deutſcher Anterrichtsſprache in 
Vielsko. Die Einſchreibungen und Aufnahmsprüfungen 
nach den Ferien finden ausnahmsweiſe (gegen Vorlage eines 
ärztl. Zeugniſſes oder aus einem anderen wichtigen Grunde) 
nur am 30. und 31. Auguſt ſtatt. 

Wiederholungs- und Ergänzungsprüfungen werden am 
30. und 31. Auguſt abgehalten. Die Schüler haben um 8 
Uhr vormittags zu erſcheinen. Verſpätetes Erſechinen wird 
nur im Falle einer Erkrankung gegen Vorlage eines ärztl. 
Zeugniſſe entſchuldigt. 

Das neue Schuljahr wird am 3. September um 8 Uhr 
früh mit einem feierlichen Gottesdienſte eröffnet. Alle Schü⸗ 
ler find um dreiviertel 8 Uhr in ihren Klaſſen eee 
und werden in den Gottesdienſt geführt und nach dem Got⸗ 
tesdienſte wieder in ihre Klaſſen, wo ſie von ihren Herren 
Ordinarien die weiteren Weiſungen erhalten. 

Normaler Unterrichtsbeginn am 4. September um 8 
Uhr vormittags. Alles andere am Anſchlagebrett. 


ſtattowitz. 5 

Raubüberfall in einer Wohnung. 

Am Sonntag um 1.50 Uhr früh find drei Banditen in 
die Wohnung des Fräulein F. Karezmarezyk in Mala 
Dombrowska auf der ul. Katowicka 8 eingebrungen. Einer 
der Banditen hatte das Geſicht mit einem roten Tuch mas⸗ 
kiert und einen Revolver in der Hand. Die Banditen for⸗ 
derten von ihrem Opfer Geld. Die anderen beiden Banditen 
durchſuchten die Wohnung. In einem gewiſſen Augenblick! 
ſtieß die Ueberfallene einen Schrei aus, um die Nachbarſchaft 
zu alarmieren. Darauf ſind die Banditen unter Mitnahme 
eines Smokings in der Dunkelheit der Nacht entkommen. 
Die Polizei hat energiſche Nachforſchungen eingeleitet, um 
die Banditen zu erruieren. 
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Sportrundſchau. 


Meifterfyaft der A⸗ſtlaſſe. 


Minute den dritten 
2 2 der Koſzarawa köpft 
Koſzarawa, Zyriecjchlägt Biala-Lipnit 3:1 (1:1) | für Biala⸗Lipnit ändert nichts mhr an 


Treffer. Bei einem neuerlichen Angriff 
Stenpien übers Tor. eine weiter Ecke 
dem Reſultat. 


Ecken +2 für Viala-Lipnit. Die Vereine beſtritten das Spiel in folgenden Anfitel- 
Als einziges Spi in der Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe lungen: 8 TR 
kam geſtern das fällig Meiſterſchaftstreffen Biala⸗Lipnik Biala⸗Lipnik: Penkala, Olſzowsli, Kaczmarezyk, Ne⸗ 


gegen Koſzarawa, Zyiee auf dem Biala⸗Lipnikplatz zur 
Austragung. Koſzaram konnte einen verdienten Sieg er⸗ 
ringen, und ihren Purtebeſitz um zwei weitere Punkte ver⸗ 
beſſern. Das Spiel warfaſt durchwegs offen und hatte Bia⸗ 
la⸗Lipnik zumindeſt ebnſoviel Torchancen als Koſzarawa, 
ohne daß es jedoch der Stürmern der Heimiſchen gelungen 
wäre, auch nur eine de günſtigen Poſitionen zu verwerten. 
Den einzigen Treffer czielte Biala⸗Lipnik aus einem Elf⸗ 
metr wegen angeſchoſſaem Hands. Koſzarawa ſpielte dies⸗ 
mal trotz dreier Erſatzlute ruhig und fair, war mit großer 
Ambition bei der Sacheund hatte Glück beim Torſchuß. Die 
Verteidigung der Heimſchen half den Stürmern dabei et⸗ 
was mit, auch Penkbala verſchuldete einen Treffer ſelbſt, ſo⸗ 
daß Koſzarawa einen ſcheren Sieg verzeichnen konnte. 

Bei Biala⸗Lipnik war die Verteidigung diesmal un⸗ 
ſicher, in der Halfreiht arbeitete nur Möhwald zufrieden⸗ 
ſtellend, im Angriff dappte es überhaupt nicht. Matera 
brachte ſeine Nebenmämer durch ſein fortwährendes kriti⸗ 
ſieren aus den Konzer, verdarb aber dabei ſelbſt manche 
gute und ausſichtsreiche Poſition. Das Fehlen Nawaras, der 
den Angriff immer nag vorn geriſſen hat, machte ſich ſtark 
bemerkbar. (Es verlautd, daß ſich Nawara von Biala-Lipnit! 


abgemeldet hat und für dieſen Verein nicht mehr tätig jein | 


wird.). 

Koſzarawa ſpielte fleißig und war bedeutend raſcher 
am Ball als der Gegrer, brachte wiel Spieleifer und Am⸗ 
bition mit und beſaß ii Romowicz einen Stürmer, der ei⸗ 


nen guten Zug zum Tor hat. Zwei der erzielten Treffer hat⸗ 0 


ten ihn zum Schützen, den dritten erzielte der linke Flügel 
Czaputa. Die Halfs und auch die Verteidigung klärten ſicher 


czas 1, Möhwald, Jendruſiak, Stanit Petevek, Matera, To⸗ 


maszezyk 1, Neczas 2. 


Fabrowiez, Kuligowicz, Biel, Pa⸗ 


Koſzarawa: Ozaiſt, i i 
Wrazlewicz, Romowicz, Jaworsli, 


welek, A. Pawelek B. 
Stenpien, Czaputa. 


Tennisturnier B. B. Sportverein gegen 
S. R. Hakoah 7:6. a 


Das geſtern auf den BBSV. ⸗Plätzen ſtattgefundene 
Klubturnier BBSV. gegen Hakoah brachte den Hausherrn. 
die mit Erſatz für Gabriſch, Hönigsmann, Lober und Frl 
Palitza antreten mußten, einen knappen Sieg von 7:6, al⸗ 
ſo in demſelben Ausmaß wie das erſte von der Hakoah ger 
wonnenen Spiel. Es gab in einzelnen Spielen, befonders in 
den Doppelſpielen und gemiſchten Doppelſpielen ſehr ſchö⸗ 
ne Kämpfe, die von den Zuſchauern mit Beifall belohnt wur⸗ 
den. Die Reſultate in den einzelnen Konkurrenzen laute⸗ 
ten: . 

Herreneinzelſpiele: 

Boryslawski Roman Winkler 6:4, 2:6, 3:6. 

Stefan Breitbart 7: 5, 6:0. 

Boryslawski Nik. —Ing. Drucker 6:0, 6:0. 

Lupinski— Sternberg 6:3, 6 : 2. 

Sikora— Dir. Abeles 6:1, 10:8. 

Seifter - Koſſek 6:3, 822 . 

Geſamtverhältnis der Herreneinzelſpiele 4:2 für B. B. 


Herrendoppelſpiele: 
Boryslawski R., Stefan Winkler, 
Boryslawski N. Lupinski— Sternberg, 


Breitbart 7:5, 6:3. 
Ing. Drucker 


und au chder Tormann hielt ſicher und bereinigte manche 3 6, 75, 5:7. 


gefährliche Situation. In ihrer gegenwärtigen Verfaſſung 
macht die Koſzarawa einen ſehr ſymphatiſchen Eindruck und 


TER 


Sikora, Koſſek—Seifter, Kellermann w. o. für Hakoah. 
Geſamtverhältnis der Herrendoppelſpiele 2: 1 für Ha⸗ 


dürfte in der nächſten Meiſterſchaftsvunde eine gute Rolle koah. 


ſpielen. 

Schiedsrichter Pofner leitete das Spiel gut, nur iſt 
unſer Anſicht nach ein Elfmeter für ein angeſchloſſenes Hands 
eine zu ſchwere Strafe. Erſtklaſſige Schiedsrichter unterſchei⸗ 


Dameneinzelſpiele: 

Frau Nichtenhauer— Frl. Stiebel 6:0, 6:1. 

Frau Spiegel Frau Dr. Glaſner 6 5 4, 6:2. 8 
Geſamtverhältnis der Dameneinzelſpiele 2:0 für Ha⸗ 


den in dieſer Hinſicht zwiſchen einem abſichtlichen und un⸗f 


abſichtlichen Hands und ſind mit Elfmeterſtößen etwas ſpar⸗ 
ſamer. Der Beſuch des Spieles war trotz des ſchönen oder 
vielleicht gerade wegen des ſchönen Wetters ſehr ſchwach. 

Spielverlauf: Wei offenem Spiel kommt Biala⸗ 
Lipnik zur erſten Ecke, die aber durch ein unnötiges foul Pe⸗ 
tereks erfolglos verläuft. In der 10. Minute gibt es ein an⸗ 
geſchoſſenes Hands im Strafraum, den dafür diktierten Elf⸗ 
meter verwandelt Matera zum einzigen Treffer für Biala⸗ 
Linik. Biala⸗Lipnik hat etwas mehr vom Spiel doch find nur 
zwei weitere Ekſtöße die ganze Ausbeute. Dagegen gelingt 
es der Koſzarawa in der 41. Minute nach einer Soloaktion 
Czaputas vom linken Flügel einen ſcharfen Schuß anzu⸗ 
bringen, den Penkala, der unnötig herausgelaufen war, nicht 
mehr hindern kann. Halbzeit: 1:1. 

In der zweiten Hälfte hat Koſzarawa mehr vom Spiel 
und kommt immer öfter in Tornähe Biala⸗Lipniks. In der 
12. Minute ſchießt Romowicz ſcharf und Penkala haut den 
Ball ſelbſt ins Tor. Eine Ecke für Koſzarawa verläuft unaus⸗ 
genützt, einen Solovorſtoß Romowiezs liquidiert Penkala. 
Nach einem Fehler Olſzowskis ſchießt Romowicz in der 25. 


Gemiſchte Doppelſpiele: Frau Dr. Glafner, Boryslaw- 
ski N. — Frau Nichtenhauſer, Sternberg 8:6, 7:5, 

Frl. Schiebel, Stefan Frau Spiegel, Winkler 3 : 6, 
22 —ͤ—-— 8 

Geſamtverhältnis der gem. Doppelſpiele 2 0 für n 

2 


. 


V. 

Außer Konkurrenz trugen die beiden Senioren Dir. 
Steiner (Hakoah) und Kwasniewski (BBS) ein Freund⸗ 
ſchaftsſpiel aus, daß Dir. Steiner 6:1, 6:4 gewann und 
dadurch für die im Vorjahre erlittene Niederlage Revanche 


Das internationale Tennistur nier um 
die Meifterfchaft von Bielit-Biala, 

Samstag, den 31. d. M. beginnt auf den Hakoahplätzen 

das internationale Tennisturnier um die Meiſterſchaft von 

Vielitz⸗Biala. Die Vorbereitungen für dasſelbe ſind in vollem 

Gange und iſt der Sportklub Hakoah als Veranſtalter be⸗ 

müht, auswärtige bekannte Spieler zu dieſem Turnier her⸗ 


Seb οο⁰ο h οοοοοοοοειοοι 


Leben 

Als General P., der Präſident einer ſüdamerikaniſchen 
Republik, wieder einmal ſein Land durchvaſte, um eine auf, 
ſtändiſche Provinz zu züchtigen, was immer damit endete, daß 
Hunderte von Menſchen durch Gewehrſchüſſe und Meſſer⸗ 
ſtiche, mittels Strang und Beil kurzerhand aus dem Dies⸗ 
ſeits ins Jenſeits befördert wurden, ſah er ſich in einem 
Dorf, das irrtümlicherweiſe für noch präſidenten gehalten 
wurde, plötzlich von vier gleichgekleideten Männern umringt. 
Ehe ſein atembedrängt zurückgebliebenes Gefolge es hindern 
konnte, ſtak ihm ein Dolch bis zum Heft in den Rücken. Die 
vier Aufrührer wurden werhaftet und einige Monate ſpä⸗ 
ter vom Staatsgericht zum Tode verurteilt. 

Des anderen Tages brachte man dem Präſidenten die 
Urteile zur Beſtätigung ans Krankenbett. Aber der General, 
der nicht dadurch erfahren hatte, was es um: Tod! und was 
es um: Leben! ſei, daß er Jahr für Jahr faſt täglich mit 
einem Federſtrich Leben endete, ſondern erſt dadurch, daß er 
ſeinem Tod ins augenloſe Antlitz blickte — der General ent⸗ 
ſchied: „Nicht alle vier! Nur einer! Der welcher den Todes⸗ 
ſtoß geführt hat!“ 


Todeskandidaten melden! Wenn ſie nicht imſtande ſind, her⸗ 
auszubekommen, wer zuſtieß, werde ich die Richter aufknüp⸗ 
fen laſſen!“ 

Aber nach vievundzwanzig Stunden mußte man trotz 
dieſer Drohung dem Präſidenten eingeſtehen: Man kenne 
den Schuldigen nicht. 

„Herbringen!“ befahl der Kranke. 

„Die Richter . . 2“ wergewiſſerte ſich der Angeſchrieene. 

„Die vier!“ 

So ſtanden bald darauf die zum Tode verurteilten vier 
Verſchwörer, von denen nur einer ſterben ſollte, dem Bett 


des angefallenen Präſidenten gegenüber. In Reih und Glied. 


Dem Alter nach geordnet. Wieder gleich gekleidet. Aber nun 
in jener Tracht, die man hinter Gefängnismauern für Klei⸗ 
dung ausgibt. 

Lange ſah der Präſident die vier verwegenen Burſchen 
an. Immer wieder alle vier. Immer wieder jeden einzelnen. 
Mit Blickflammen, die verſchloſſenen Türen mächtig werden 
wollten. N 

Plötzlich rief der Kranke, ſo wie er tauſendfach — der 


getan hat. Ich werde weder alle vier erſchießen, noch alle vier Schritt — zurück!“ kommandierte General P. 
laufen laſſen. Einer! Binnen vierundzwanzig Stunden den 


„Nein!“ kam es gleichzeitig aus den vier Kehlen der 
gleichzeitig einen Schritt zurückſpringenden Burſchen. 
Macht zugleich! Nacheinander! Nur der, den ich frage 

Haſt du den Stoß getan?“ Die Hand des Generals zeigte auf 
den Jüngſten. f 

„Nein!“ gab der zur Antwort und ſprang noch einen 
Schritt zurück. Aber im ſelben Augenblick riefen auch die an⸗ 

deren drei: „Nein!“ und ſprangen mit dem Jüngſten zu⸗ 


als ob jeder von ihnen des Glaubens wäre, der Finger 


des Präſidenten habe auf ihn gezeigt, einen Schritt vückwärts. 
Alſo ſtanden ſie wieder auf derſelben Stelle wo man ſie beim 
Betreten des Krankenzimmers ausgerichtet hatte. 

Eine Stunde lang mühte ſich General P. durch Befehlen 
und Belauern, durch Gewaltandrohungen und Gnadever⸗ 
heißen, durch Lärm und Liſt herauszubekommen, wer den 
Dolch in ſeinen Rücken geſtoßen habe. Doch alles Mühen ſchei⸗ 
terte an dem Gemeinſamkeitswillen der vier verſchlagenen 
Burſchen. 
„Abtreten!“ ſchrie der Erſchöpfte ſchließlich und bekun⸗ 
dete, ſobald das Zimmer geräumt war, dies als ſeinen un⸗ 
ſweigerlich zu befolgenden Willen. Nicht alle vier ſollten den 


Todesſtoß 2 Er ſei doch bald wieder geſund! Noch viele Gewißheit, daß unüberſehbare Menſchenſcharen im nächſten Dolchſtoß ſühnen. Nur einer! Wer, müſſe nun das Los ent- 
Jahre hindurch werde er zum Segen des aufgewühlten Va- Nu ſeinem Worte gehorchen, ſich wenden, laufen, ſtehen, fi) ſcheiden. Er werde auf drei Blätter mit eigener Hand „Le 
hinwerfen, aufſpringen würden — vom Roß herunter geru⸗] ben “ ſchreiben, auf ein viertes „Tod!“, werde die gefalteten 


terlandes regieren. 

Nein! — Aber gleichviel. Geſundwerden liege nicht in 
ſeiner Macht. Doch bei ihm liege es, Schickſal der vier Ver⸗ 
ſchwörer zu ſein. Nur einer folle ſterben. Der, welcher zuge | 


fen hatte — — plötzlich befahl General P.: „Der Schuldige, 
der, welcher zuſtieß, zwei Schritt — — vor!“ 
Der Aelteſte ſchoß wie ein Rekrut aus der Reihe. Keinen 


Blätter in eine Urne werfen und die Urne mit dem Gtaats- 
‚Tegel verſchließen. Am anderen Mittag, nach Prüfung des 
Siegels, ſolle man auf dem Markt wor verſammeltem Volk 


ſtoßen hatte. Die andern drei nach der Erſchießung des einen] Herzſchlag ſpäter ſprang der Jüngſte nach vorn und war mit die Urne öffnen. Die vier Verſchwörer — den Aelteſten zu⸗ 


unbehelligt gehen laſſen! Ins Leben zurück! Ins Leben! 


ihm im ſelben Augenblick auf dem neuen Standort. Obwohl 


erſt, den Jüngſten zuletzt — heranführen! Nacheinander 


Man bedeutete dem General P., daß es unmöglich ſei, die beiden mittleren, gleichfalls vorſchießend, ſoviel ſpäter ziehen laſſen! Und tun, was das Los beſtimme: Einen auf 


dieſen Befehl auszuführen. Die vier Aufrührer ſtänden mit 
Einſatz des letzten einer für den anderen. Alle Verſuche, her⸗ 


auszubekommen, wer die Mordwaffe geführt habe, wären auch fie ſtanden in der gleichen Sekunde mit ihren Kamera- 


vergeblich geweſen. 
„Nur einer!“ ſchrie der Kranke. „Der, welcher den Stoß 


dort anlangten, daß ein General — im Gegenſatz zu nicht⸗ 
uniformierten Sterblichen — feſtſtellen konnte: Zu ſpät! — 


den Schulter an Schulter. 


„Wer nicht zugeſtoßen hat, mit dem Ruf: Nein! einen 


der Stelle erſchießen! Die anderen drei unbehelligt gehen 
laſſen. Ins Leben zurück! Ins Leben! Auch dann ſei unab- 
änderlich ſo zu handeln, wenn er ſelber bis zum Mittag des 
„hächſten Tages dieſem einen auf ſeinem Wege vo N 

"Ri. Auf dem Weg in den Tod! (M. Fran ). 


m . . 


=) 
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A NER ÄEr oa Ren Shwimmländerkampf ceichtathletiſcher Länderkampf 
5 E. Obmann, Jaworel (B. B. S. VA), Deutſchland — Schweiz. Deutſchland — England. 


Lamprecht (T. G 28), Ing. Drucker (Hakoah), als Beiräte. 
Das Amt des Oberſchiedsrichters liegt in den Händen 
Direktor Abeles, als Stellvertreter wind Obering. Schwarz 


Deutſchland führt am erſten Tag 88 : 38. Deutſchland ſchlägt England in Stamford-Bridge 8:4. 
Der in München zur Austragung gelangende Schwimm⸗ Der Leichtathletiſche Länderkampf Deutſchland—GEng⸗ 
länderkampf Deutſchland—Schweiz brachte folgende Ergeb⸗ land in Stamford-Bridge wurde ein Publikumserfolg, wie 


fungieren. Die Spielleitung liegt in den bewährten Händen (niſſe des erſten Tages: man ihn kaum erwartet hatte. Etwa 50.000 Zuſchauer hat⸗ 
Dir. Steiners und Winklers von der Hakoah. 400 Meter Herrenfreiſtil: 1. Balk 5:32.1, 2. Neitzel ten ſich eingefunden. Die deutſchen Vertreter zeigten ſich von 

Nennungen können nur noch bis Dienstag, 6 Uhr 5:32.4. der beſten Seite und gewannen den Kampf mit 8:4 im Ge⸗ 
abends, für auswärtige Spieler bis Mittwoch, 6 Uhr abends 


e ; ſamtergebnis. Die deutſche Sprinterſtaffel erreichte in den 
entggengenommen werden. Die Ausloſung findet Mittwoch a 13 we 575 „ 2 1 mal 100 Yards mit 37.8 den bisher von den Amerikanern 
9 uhr abends im Eispavillon ſtatt und iſt allgemein zu⸗ F 4 mal 50 Meier Da, enftaffel: 1 Deutſchland 2:15.8, gehaltenen Weltrekord. Die Engländer wurden bis auf die 
gänglich. Das Nenngeld beträgt 5 BI. für die Einzelſpiele 12. Schweiz. 226.5 9 ET: “1 Staffeln in ſämtlichen Konkurrenzen geſchlagen. Die kurze 
und 8 Zl. pro Paar für die Doppelſpiele. Es iſt zu hoffen,, 5 3 Staffel über 4 mal 100 Yards ging, wie erwähnt für Eng⸗ 
daß das Turnier gut beſetzt ſein wird und inteveſſant ver 4 mal 50 Meter Bruſt: 1. Deutſchland 225.4, 2. land verloren. Die Ergebniſſe lauteten: 
laufen wird. Es wird nochmals betont, daß alle Konkurren⸗ Schweiz 2:35. 4. 4 mal 100 Yards: 1. Deutſchland (Körnig, Dr. Wich⸗ 
zen bis auf das Herrendoppelſpiel um den Pokal der Stadt⸗ 6 e E mann, Eldracher, Schlößke (37.8 Sek. 
gemende Bielitz offen für alle auswärtigen Spieler ſind. A — Der Weltrekord eingeſtellt. 2. England (Coaen, Craw⸗ 

An unſer ſportliebendes Publikum ergeht die Bitte, die⸗ eee eee Belchen Polen ford, London, Simmons) 39. 
je Veranſtaltung, die für den ©. K. Hakoah mit großen fi.) Am erſten Tag 38:38, — Zwei neue polniſche Rekorde. 4 mal 400 Yards: 1. England (Borland, Bird, Dunckley, 
nanziellen Koſten verbunden iſt, durch guten Beſuch des Tur⸗“ In Warſchau begann am Samstag der Schwimmländer. Hanlon) 3: 19.2, 2. Deutſchland (Kiſters, Krebs, Storz, En⸗ 
niers auszuzeichnen. Die Spiele beginnen Samstag um 21 kampf Belgien — Polen bei ſchönem Wetter und vor zahlrei- gelhardt) 3:20. 
Uhr nahm. und werden Sonntag um 8 Uhr vorm. fort- ‚den Zuſchauern. Im Verlaufe des Kampfes wurden zwei 4 mal 880 Yards: 1. England (Ellis, Gutteridge, Hamp⸗ 
geſetzt. Das Ergebnis der Ausloſung werden wir veröffent- neue polniſche Rekorde aufgeſtellt. Das Ergebnis des erſten ſon, Thomas) 7:32, Rekord, 2. Deutſchland (Engelhardt, Or. 
lichen. Tages lautete 38:38. Die einzelnen Konkurrenzen nahmen Pöltzer, Böcher, Müller.) 

— folgenden Verluf: 4 mal 1 Meile: 1. England (Riddel, Thomas, Tomlin, 

Internes Schwimmeeting des B. B. S. v e 1.2988, e CC 

Die in dieſem Jahre geschaffene Schwimmſektion des] 400 Meter Damenfreiftil: 1. Lamot (8) 7680.8, 2. Kal. Olympiſche Staffel: 1. Deutſchland (Or. Pelzer, Dr. 
BBSV. trat geſtern mit ihrer erſten Veranſtaltung von die] ſer (P) 7:50, 3. Slama (B) 7:54. Wichmann, Körnig, Storz) 3:30, 2. England (Ellis, Graw⸗ 
Offentlichkeit und gab dadurch einen Beweis ihrer Tätigkeit 100 Meter Herrrenfreiſtil: 1. Coppieters (B) 1:04, 2 ford, Rangeley, Lord Nurgley) 3:31.2. 
in der diesjährigen: Saiſon, die ſich unter der Leitung Herrn Bochenski (P) 1:06.8, polniſcher Rekord, 8. Schreibmann 4 mal 120 Yard Hürden: 2 England (Burgley, Finley, 


Gajduſcheks gut en hat 9 mit = sr 3 zehn ) 1:07 Tagmere, Gaby) 1:02.4. 2. Deutſchland (Troßbach, Weiß, 
Jahre älteren Hakoahſchwimmſektion ſcharf konkurrieren 15055 5 Beſchetznik, Welſcher) 50 m zurück. 

. . a Se 200 Meter Herrenbruſt: 1. De Combe (B) 2:58, 2. van Beet x x 

dürfte. Vorläufig iſt es dazu noch ziemlich weit, doch find Paris (B) 2 75 3. . Y re ) Weitſprung: Deutſchland 14.45 m, Köchermann 7.41, 


8 Anzeichen dazu vorhanden, daß es zu dieſem Konkur- 1500 Meter Herrenfreiftil: 1. Kot (P) 23:09.6. Der Dobermann 7.14, England 13.38 m, Lewingſtone 6.67, Coen 
nzkampf, der dem Schwimmſport nur förderlich ſein kann, bisher: olniſche Rekord um 20 Sekund beſſert. 2. 6.82. 
kommen wird. Es wurden interne Konkurrenzen ausgetra- | isherige . 1 5 0 Say 1150 werbeſſert. 1. Hochſprung: Deutſchland 3.66, Huhn und Köppke je 1.83 
gen und mit dem Swimming Club Feſchen um einen vom Boone (2) 23:51.9, 3. Cauvert (8) 2501.7. im, England 3.63, Bradbroefe 1.80, Turner 1.83. 
BS. geſpendeten Pokal geſpielt, den der BBS. mit Turmſpringen: 1. Snatſchle (5), BBSV. 27.2 Punkte, Stabhochſprung: Deutſchland 7.31, Wegner 3.81, Kö⸗ 
65:60 Punkten gewinnen konnte. Die flott abgewickelte Ver⸗ 2 Lindner (P) 24 Punkte, 3. Pernet (B) 21.8, 4. Slama chermann 3.50, England 7 m, Ford, Bond je 3.50. 
anſtaltung fand bei ſchönem Wetter und vor zahlreichen Zu⸗ (B) 15.4 Punkte. Kugelſtoßen: Deutſchland 28.28 m, Uebler 14.61, Schnei⸗ 
ſchauern ſtatt und kann als gelungen bezeichnet werden. Turmſpringen für Herren: 1. März (5) 97.20 Punkte, I der 13.68 England 26.29 m, Hofland 13.30, Wood 12.99. 
Die Reſultate in den einzelnen Konkurrenzen waren 2. Van de Ven (B) 75.86 Punkte, 3. Remiszewski (P) 71.46 Diskus: Deutſchland 83.41 m, Hoffmeiſter 43.95, Hän⸗ 


folgende: Punkte. chen 39.46, England 71.89 m, Hovland 37.56, Mac Gowan 
a) für den Klubkampf: — ı 34.33, 
u er rl a.“ 1. Schimke 1542.2, 2. Schö. „eee o h 
ja 1:51.2, 3. Ruſin 1:52.2. f N 3 
200 Meter Damen-Bruft: 1. Brüll Inge 4:23.2, 2. Radio. | Mittwoch. Langenberg: Neues von Upton Sinclair. 
Penitſchka 5:08.4, 3. Adamus 527.9. Breslau: „Der Tag des Genies“. Budapeſt: „Der Dichter“ 
200 Meter Herren-Bruft: 1. Nowak 329.2, 2. Schimke Das Intexeſſanteſte aus dem Schauspiel von Mihaly. 7 
9.55. i f 8 Europaprogramm. 8 „Donnerstag. Hamburg: „Herr Bummerlunder“, Volks- 
100 Meter Damen-Bruft: 1. Brüll Inge 2:02, 2. Ada⸗ Opern. komödie. ee: 2 Mutes“, Hörſpiel 
mus 2.23. Donnerstag. Breslau: „Madame Butterfly“, Oper von Freitag. Prag: „Das Gäßchen des Mutes“, Hörſpie 
b) für den Klubkampf BBSV. —Teſchen um den Pokal W von Mahen. : Die W ire“, Mä n. 
des BBSV. 1 iR reitag. München: „Figaros Hochzeit“, Oper von Mo- Sete ne 5 + ee ener e 
100 Meter Herren-⸗Rücken: 1. Holler (Teſchen) 1: 41.8, zart. London: „Werther“, Oper von Maſſenet. Bern: „Trou⸗ fi von Dvorak. eipzig: „It Mr. n Ra a 
2a. Moſer (B 5800 1:45, 2b. Krauſe (BBSB) 1:45. 3. badour“, Oper von Verdi. IöHörſpiel. Langenberg: „Othellos Erfolg“, Luſtſpiel von 
Zajanz (Teſchen) 153.4. Samstag. Turin: „Boheme“, Oper von Puccini, Lentner. 
33.3 Meter Anaben-Freiftil: 1. Juraszek 8 Konzerte. EN ae 
0:25, 2. Baumann (Teſchen) 0:25.1, 3. Loipold (BBSV) Dienstag. Alle deutſchen Sender, Wien, Budapeſt, Prag, Schweres Autounglück in der 
0:29.2. ur Warſchau, Schweiz: Uebertragung aus Salzburg von den| ch 9 Beide: 
100 Meter Herrenfreiſtil: 1. Manzel (Teſchen) 122.2, Feſtſpielen „Serenade“ von Mozart. x 
2. Schirn (BBSW) 1:28.4, 3. Krauſe (BBS) 1.29. Mittwoch. London: Konzert aus der Queens Hall. Vier Tote und ein Schwerverletzter. 
66.6 Meter Junioren -⸗Freiſtil: 1. Manzel (Teſchen) Operetten. Buchholz, 26. Auguſt. An der Straßenkreuzung der 
0:51.2, Schirn (BBSV.) 0:55.4, 3. Krauſe (BBSV) 0:58. 4. Dienstag. Turin: „Dreimäderlhaus“ von Verte. Provinzialſtraße von Soltau nach Hamburg bei Wintermoor 


Anſchließend an die Schwimmkonkurrenzen fand ein Donnerstag. London: Zwei Singſpiele von Piranbelloſ hat der um 21.56 Uhr am Sonntag abends aus Soltau 
Waſſerballſpiel Teſchen komb. 1. und 2. gegen den BBSV. | und Dowſon. nach Buchholz fahrende Perſonenzug das Auto des Arztes 
ſtatt, in welchem Teſchen mit 5:1 ſiegveich blieb, das einzige Freitag. Rom: „Il Marcheſe del Grillo“ von Mascetti.| Dr. Brinkmann aus Soltau überfahren, wobei der Chauf⸗ 


Tor für den BBSV. ſchoß Krauſe. Samstag. London: Revue. feur zwei Frauen und ein Kind getötet und der Arzt ſchwer 
Den vom BBSV. geſpendeten Pokal gewann der B. B. Proſa. N verletzt wurden. An der Unglücksſtelle mußte der Zug eine 
S. V. mit 65:60 Punkten. Dienstag. Brünn: „Catullas Rache“, Komödie von] Stunde halten, bis die Gleiſe aufgeräumt waren. 
— Vrchlicky. 5 „ 
ane f Mv P ²Ax ĩ—ũ—ð2 ... ] K 


perſönliche Bekanntſchaft machte. Er kannte in Patang, der „Deine Mutter hat damals deinen Vater verlaſſen und 


* 2 
Wildenei e javaniſchen Hauptſtadt, eine deutſche Zirkusreiterin glechen | it wieder das geworden was fie einmal war: eine Zirkus⸗ 
- Namens. Sie brach ſich bei einem ihrer waghalſigen Nitte das gveiterin.“ 


i Genick. Iſt das nicht ein Zufall?“ Lum Gottes willen, Onkel, daß ich davon nie etwas 
Roman von Pankraz Schuk. Sanitätsrat Körner zuckte bei dieſen Worten zuſammen. erfuhr! ... Wie iſt denn das alles eigentlich gekommen?“ 


ee Zei riß er fein Haupt in den Nacken zurück und ſtarrte Sanitätsrat Körner ſchöpfte tief Atem . Dann meinte 
den jungen Arzt mit großen Augen an. er: 


„Was ſagtſt du da, Fritz? ... In Padang? .. Eine „Wenn du mich heute darum fragſt, ſo habe ich kein 


54. Fortſetzung. deutſche Kunſtreiterin?“ Recht, dir vorzuenthalten, was du wiſſen willſt. Als Freund 

„Ich ſtehe deinem Plan durchaus ſympathiſch gegenüber, Mühſam zwang er die Erregung zurück, die jäh in ihm] deines Vaters von der Jugend herauf, als deſſen Intimus, 
Onkel. Ich weiß in der Tat nicht, wie ich dir ſchon einmal aufgeflammt war, dann ſagte er: vor dem er oft die Tore ſeines Herzens weit aufriß und ihn 
erklärte, was ich mit dem ganzen Beſitz anfangen ſoll. Hier „Es iſt kein Zufall, wie du meinſt, daß jene Kunftreite- [die Wunden ſchauen ließ, die das Leben darein gebrannt, 
wohnen, wenn ich mich zu einem ſtändigen Sein in Wilden⸗ rin deinen Namen trug, Fritz.“ weiß ich vieles, ſind mir viele Zuſammenhänge bekanntge⸗ 
eichen entſchließen ſollte? Das Gebäude liegt mir doch ein Fritz Gröſſing ſenkte fragend ſeinen Blick in den des] worden, ſah und hörte ich vieles, was andere nicht ſahen 
wenig aus der Hand. Anderſeits wäre mir doch um das anderen. und hörten. Dein Vater war ein unglücklicher Mann, Fritz, 


Geld leid, das ich auf einen unverwerteten Beſitz aufwen⸗ | „Weißt du dann vielleicht, wer jene Künſtlerin war, ſeit dem Zeitpunkt, als er die Frau heiratete und ſie damit 


den müßte.“ f f i Onkel?“ zu ſich emporhob, die dann deine Mutter wurde. Wenn er 
„Wenn es dir recht iſt, Fritz, werde ich die Sache weitern „Es war deine Mutter, Fritz.“ es auch nach außen hin nicht zeigte, ich wußte daß er litt. 
verfolgen, wenn ich wieder daheim bin. Vielleicht läßt ſich Der junge Mann erſchrak heftig. Dann ſagte er: Er lernte deine Mutter kennen, als er kaum in die 


meine Idee doch verwirklichen. Was glaubſt du?“ Das iſt wohl ein S ; ; Rechtsanwaltspraxis eingetreten war. Er damals drei⸗ 
f ichen. Wa paß von dir, Onkel? Meine Mutter! R n ar. Er war damals drei 
„Es ift gut jo. Ich bin mit deinen Vorſchlag ganz ein- verunglückte doch vor fünfzehn Jahren auf einer Bergtour] Big Jahre alt. Beim Veſuch eines Zirkuſſes, der mit einer 
verſtanden. er j ‚und ift in einem einſamen Alpenort begraben. So ſagte man] gewiſſen Regelmäßigkeit ſeine Gaſtſpiele in der Hauptſtadt 
Die Rede des Sanitätsrates ging auf ein anderes mir wenigſtens, als ich damals von einer Schülerreiſe heim⸗ abſolvierte, ja) er Signorina Tonelli, wie fie ſich nannte, und 
Thema. kam und nach meiner Mutter fragte.“ verliebte ſich raſend in ſie. Ich wußte, wie es um ihn ſtand. 
„Morgen früh verlaſſe ich dich wieder, Fritz.“ „Ja, ſo ſagte man dir,“ beſtätigte der Sanitätsrat 85 fand die beredetſten Worte, ihm die beabsichtigte Ver- 
„Muß es wirklich ſchon ſein, Onkel? Ich hätte dich.: Man konnte dir doch nicht die ganze ſchwere Wahrheit of⸗ indung mit dem, nebenbei bemerkt, außerordentlich ſchönen 
gerne ein wenig länger bei mir gehabt. Lore, das Doktor⸗ fenbaren. Warum hätte man auch dein Kindesgemüt damit] Zirkusmädel, das damals kaum den Kinderſchuhen entwach⸗ 
r mg Many gehabt. „ verdüſtern und vergiften ſollen?“ jen war, auszureden. Vergebenes Mühen! Signorina To⸗ 
mädel, das mir ein lieber Kammerad in dieſen Sommertagen nelli wurde die des Rechtsanwaltes Gröſſi 
iſt für niemand andern zu hal i i äu⸗ So iſt das gar nicht w was K da Frau des röſſing, den zu 
wurde, if fi andern zu haben, ſeitdem ihr Bräu ji fi g cht wahr geweſen, was man mir da jener geit gerade ein auffehenerregender Prozeß in die Höhe 
tigam hier iſt. Zudem hat ſie mit Vorbereitungen zur Hod mals ſagte?“ zuckte die Frage über die Lippen des jungen geriſſen hatte b 
zeit alle Hände voll zu tun. Und ſonſt habe ich leinen An- Mannes, und er ſah ganz hilflos auf den alten Herrn, der a t 
ſchluß. Ploblich fich befinnend: „Dente dir, Ontel, mein Na- mit ih ſelbſt nicht einig war, ob er ihm die ganze bittere . Gortſetzung folgt.) 
me war Bruno Heider bereits geläufig, ehe er noch meine Wahrheit enthüllen follte, — 
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o | weifen. Veſonders bekannt 
r et t 1 € un au ranken, der durch die Ausſcheidung 
& Atemluft zuſtande kommt, ferner der 


franken-Phyfiognomik. 


Die Kranken⸗Phyſiognomik ift eine alte Methode zur! für die Frage 
Erkennung von Krankheiten aus dem Geſichtsausdruck. Im! Krankheit nicht ohne 
Mittelalter ſehr gebräuchlich, wurde ſie im Zeitalter der na⸗ 
turwiſſenſchaftlichen Medizin ſehr zu Unrecht vernachläßigt. eſſante Beobachtung, 
Dem Arzt geht viel verloren, wenn er den Geſichtsausdruck die 
der Kranken nicht berückſichtigt. Die 
alten Aerzte war ſehr differenziert und machte 
möglich, manches Symptom auf den erſten Blick 
deuten, zu deſſen Auswertung wir heute eine umfangreiche fund oft 
Apparatur benötigen. — Das letzte, bedeutende Werk über haltige 
Kranken⸗Phyſiognomik ſtammt aus 
Or. K. H. Baumgärtner zum Verfaſſer und iſt mit intereſ- lancholiſch 
ſanten Bildern reich ausgeſtattet. Bis zur Gegenwart lag ſo⸗ allgemein bekanntes 
dann dieſes nicht unwichtige mediziniſche Gebiet brach; erſt lagte Menſch, 
heute belebt ſich das Intereſſe dafür wieder aufs neue, 


richtig zu tuberkulös 


und einem Stich ins 
Geſichtsausdrucks durch 
bei 
linge, 
kommen kann. — 


Methode in der Richtung der allgemeinen Entwicklung der 
mediziniſchen Wiſſenſchaft liegt, welche ja heute die Perſön⸗ 
lichkeit des Kranken und die Erfaſſung von biologiſchen 
Komplexen und Ganzheitszuſammenhängen in den Vorder⸗ 
grund ſtellt, genau ſo wie in der Pſychologſe die Geſtalttheo⸗ 
rie heute eine große Rolle ſpielt. Als Anzeichen des neuen Krankheit 
Intereſſes für die Krankenkaſſen⸗Phyſiognomik darf wohl die erfahrungsgemäß auf das 
Tatſache gelten, daß das alte Baumgärtnerſche Werk kürz⸗ Affektion ſchließen kann. 
lich in einer vorzüglichen Neuausgabe erſcheinen konnte Ein Spezialkapitel de 
(Verlag von Dr. Madaus, Berlin C 2, 1928). 6 Iris⸗Diagnoſe, 

Die Grundlage der Kranken⸗Phyſiognomik tt die Tat⸗ gen der Iris, der 
ſache, daß jede Krankheit nicht nur die Stelle, an der ſie ſitzt, und mit der ſich 
ſondern den ganzen Körper des Menſchen verändert, mithin 
alſo auch das Geſicht. Das Geſicht iſt geradezu eine prädeſti⸗ 
nierte Stelle für Ausdrucks veränderungen, weil ſich hier faſt 
alle Sinnesorgane und eine funktionell wicht' ge Muskula⸗ 
tur auf einen kleinen Raum zuſammengedrängt vorfinden. mit dunkler Iris z. 
Für die Krankheitsdiagnoſe aus dem Geſicht find beſonders ſolche mit heiler 
wichtig: Die Farbe der Haut, die Art und Weiſe der Mus- Krantheit neigen. 
kelſpannung, der Blick, die Mimik, die Art der Hautfaltung, 
kurz die ganze Form der Oberflächenmodellierung. Außer 
den lokalen Erkrankungen des Kopfes und ſeiner Organe den. 
prägen ſich auch die Krankheiten entfernter Körperteile im überhaupt geſetzmäßige 
Geſichtsausdruck aus und zwar auf reflektoriſchem Wege. Ne⸗ 
ben dieſen direkten Einflüſſen der Krankheiten ſpielen auch 
die ſeeliſchen Einflüſſe des Krankheitserlebniſſes bei der 
Ausdrucksgebung eine Rolle. Dieſer letztere Umſtand ermög⸗ 
licht es dem Kundigen, der Kranken⸗Phyſiognomik wichtige 
Hinweiſe auf die Art der notwendigen Behandlung zu ent⸗ 
nehmen, denn wie jemand ſeine Krankheit erlebt, ob er ihr 


mutlos oder gef 


auch an der Iris zum 
W. 


| ſprechen ſollen, 


keit aufweiſen! 
Kurz hingewieſen ſei 


aßt oder aggreſſiv uſw. gegenüberſteht, iſt nung treten laſſen, ſondeyn 
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Nur kurze Zeit! 


Ae 
1 5 m BE As S... Vorzimmer, 


1 9 ä Badezimmer 


| Balkon. — Sonnig, 
. / höne Aussicht, 
Bielsko, ul. Batorego dielenber dem Eokrätsweh) ute Lat (Neubau), 
geg. Vorauszahlung 
NMonlag, Dienstag e 
a | wo, sagt die Verw. d. 
2 Tage-Programm arwich 
j 
KRYNICA 
Beginn 8°30 Uhr abends. 


Normale Eintrittspreise. — Der Zirkus besitzt eine Mena- 

gerie. — Besichtigungszeit von 9 Uhr früh bis 9 Uhr | nach gründlicher Br 
abends. — Erwachsene 50 Groschen, Kinder 30 Groschen. ſrallem Korte Fler 
— 1 warmes und 


kaltes Wasser in jedem 
8 i | 


Hotel und Pensionat 
„Irzy Roze“ empfiehlt 


— ——— 


Patentanwalt Dr. Hermann Sokal 


Beideter Gerichtssachverständiger 
Katowice, Stowackiego 22, Tel. 312 
besorgt: Patent-, Muster-, Markenschutz, alle 


Angelegenheiten des gewerblichen Recht- 
schutzes im In- und Ausland. 738 


Zimmer. Küche in eige- 
ner Verwaltung. 
Garage. Tel. Nr. 19 
LEON VOGEL. 


— — 


nn — — —— 


Kurhotel 


lina Luizy“ 


Wapienica. 


Schönster und beliebtester Ausflugsort. Auto- 
busverkehr vom Bahnhof Bielsko bis zum Hotel. 
Bietet durch die staubfreie geschützte Lage 
am Walde angenehmen gesunden Aufenthalt. 


Gut eingerichtete Fremdenzimmer | 
mit voller Pension. | 


Erstklassige Küche Gepflegte Biere und Weine 
Elektrisches Licht Kegelbahn Telefon 14-73 
Vor- u. Nachsaison ermässigte Preise 


© 
| Adolf Folwarczny 
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aus der Tuch-, 
derzutatenbranche, 
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der therapeutiſchen 
Bedeutung. 
Der berühmte Tuberkuloſearzt Turban machte die inter⸗ 


Tuberkuloſe bei den F 
Beobachtungskunſt der | oder gleiche Geſichter haben, 
es ihnen genſeite auftritt! Dem Spezialiſten iſt ferner bekannt, daß 
Veranlagte mit roten Haaren beſonders leicht 0 
eine Knochentuberkuloſe 
Beobachtungen kann 
dem Jahre 1838; es hat ſteskrankheiten machen, vor allem bei den maniſch bezw. me⸗ 
Kranken mit ihrem typiſchen Geſichtsausdruck. Ein 
Bild bietet der zu Schlaganfällen veran⸗ 
der meiſtens eine dunkelrote Geſichtsfarbe mit 
Bläuliche und dicke, wie gewulſtet aus ſe⸗ 
es kann keinem Zweifel unterliegen, daß die phyſiognomiſche hende Lippen hat und kurzatmig iſt. Die Veränderungen des 
Krankheiten ſind beſonders eklatant 
den Ernährungsſtörungen der kleinen Kinder und Säug⸗ 
bei denen es zu dem ſogenannten „Greiſengeſicht“ 
Es iſt unmöglich, 
Kranken⸗Phyſiognomik einzugehen. Es 
Merkmale und Zeichen im Geſicht, aus 
Vorliegen einer ganz 


r Kranken⸗Phyſiognomik iſt die 
die Krankheiten an Veränderun- 
Regenbogenhaut des 
ſehr viele Laienheilkundige beſchäftigen; ſie 
wird von den wiſſenſchaftlichen Aerzten meiſtens 
verurteilt. Es dürfte indeſſen unzweifelhaft ſein, 
Krankheit wie an jedem anderen Teil des 
Ausdruck kommen muß. Menſchen 
ſollen temperatmentvoller ſein als 
Iris und auch 
Ob dagegen die Einteilung der Iris in 
jeinzelne Felder, die den verſchiedenen 
berechtigt iſt, kann mit 
Auch muß es fraglich erſcheinen, ob und wieweit hier im Fleiſch einiger 
Beziehungen vorhanden ſind. 

nur die Iris, ſondern das ganze Auge verändert ſich bei 
einer Körperkrankheit; z. B. 
feſtgeſtellt, daß Menſchen mit 
(d. i. das Weiße im Auge) eine auffallende Knochenbrüchig⸗ 


noch darauf, daß die 
ſchen Geſichtsausdruck in Erſchei⸗ 
auch einen typiſchen Geruch auf⸗ 


nicht nur einen charakteriſti 


in dieser Zeitung 
haben den besten 


und | 


| 


mm 


8e Yerkäuier 


Manufaktur- u. Schnei- 


polnischen Sprache mächtig, repräsen- 
3 tablen Auftretens, 
per sofort 
® Schriftliche Offerten mit Gehaltsansprü- 
chen bitte an die Firma: 
Weinraub & Friedmann, Krölewska 
Huta, Wolnosci 17, zu richten. 


entlading 


in allen Aporneken erhältlich x”* 


Hevausgeber: Ned. Dr. 9 
Verantwortlicher Redakteur: 


iſt der Apfelgeruch bei Zucker⸗ 
von Azeton in der 
charakteriſtiſche Geruch 
beim Vorliegen von Ruhr, Tuberkuloſe, Typhus uſw. Die 
diagnoſtiſche Auswertung des Geruches der Krankheit iſt be⸗ 
reits ſehr alt; ſchon bei Paracelſus finden ſich entſprechende 
Hinweiſe, und als beſonderes Unikum ſei angeführt, daß der 
bekannte Göttinger G. Chr. Lichtenberg die Ausnutzung der 
ſcharfen Geruchsorgane der Hunde zu diagnoſtiſchen Zwecken 


Inangriffnahme der 


daß in tuberkuloſebefallenen Familien vorſchlug, alſo die Abrichtung. von Hunden auf den Geruch 
B A die Lahnlich z. B. von Scharlach, Diphtherie uſw., eine Methode, auf die 


ein Straßburger Kliniker vor einigen Jahren in allem Ernſt | 
wieder zurückgekommen iſt. Im allgemeinen pflegt jedoch die⸗ 
ſes intereſſante Kapitel leider vernachläſſigt zu wage 9 
; en Beil . Allerdings muß zum Schluß bemerkt werden, daß die 
ce f 8 15 5 diagnoſtiſche Verwendung des Geſichtsausdrucks noch ziem⸗ 
lich unſicher tft; ein beſtimmtes Zeichen im Geſicht kann zwar 
ein Merkmal einer beſtimmten Krankheit ſein, braucht es 
aber nicht notwendig zu ſein. Jedem iſt z. B. das charatteri 
ſtiſche Ausſehen eines Schwindſüchtigen mit hohlen, eingefal⸗ 
lenen Wangen, blaſſer Geſichtsfarbe, langem, ſchmalem Bruſt⸗ 
korb, ſchwächlichem Körperbau uſw. bekannt; jedoch iſt durch⸗ 
aus nicht Jeder, der ſo ausſieht, tuberkulös, und anderer⸗ 
ſeits gibt es ſehr viele Tubertulöſe, die ein blühendes, vor 
Geſundheit ſtrotzendes Ausſehen haben! Man darf alſo in 
der Kranken⸗Phyſtogomik teine leichtfertigen Schlüſſe ziehen. | 
gibt faſt bei jeder Rur Kombinationen einer Reihe von Merkmalen laſſen be⸗ 
denen man ſtimmte Folgerungen zu, und nur der in den Dingen von 
beſtimmten Geſundheit und Krankheit ausgebildete Arzt, der den ge⸗ 
samten Körperzuſtand des Kranken kennt und unterſucht 
vermag eine bindende Diagnoſe zu ſtellen. 
Dr. Paul Grabow. 


ſehr oft auf der gleichen Lun⸗ 


hier auf Einzelheiten der 


Auges, erkennen will eV RER 
N medizin aus menſchlichen Tränen. 
ſehr ſcharf Wie in einer Sitzung der britiſchen Geſellſchaft für Me- 
daß eine] dizin ausgeführt wurde, hat man in der Tränenflüſſigkeit 
einen heilſamen Stoff entdeckt, der von allen Chemikalien, 
die eine bakterientötende Wirkung ausüben, die weitaus 
größte und wirkſamſte Verwendbarkeit bieten ſoll. Ein Tee · 
löffel von dieſem Stoff genüge, um beſtimmten Krankheits- 
erregern des menſchlichen Auges antiſeptiſch entgegenzu⸗ 
wirken. Dieſe antiſeptiſche Subſtanz wird Lyſozyl genannt 
und ſoll ſich im Eiweiß, in Rüben und Pflanzen wie auch 
Fiſche vorfinden. ; 
Augenentzündungen hat erwieſen, 
daß dieſer antiſeptiſche Stoff in Fällen in den Tränendrüſen 
nicht in genügender Menge vorbanden war, ſo daß man da: 
raus den Schluß ziehen kann, daß Augenentzündungen leich⸗ 
ter entſtehen, wenn die Tränendrüſen nicht genügend Lyſo⸗ 
zyl herſtellen. Man hofft, wie in der Sitzung der britiſchen 
Krankheiten Geſellſchaft für Medizin weiter ausgeführt wurde, daß es 
möglich ſein werde, dieſen Stoff aus Eiweiß zu gewinnen 
und als antiſeptiſches Mittel in den Handel zu bringen. 
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Recht bezweifelt wer⸗ 
Nicht Die Behandlung von 
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